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Gemeinde Salzhausen

P R O T O K O L L 

Sitzung des Planungs- und Hochbauausschusses

Sitzungstermin: Montag, 12.09.2022

Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr

Sitzungsende: 22:00 Uhr

Raum, Ort: Dörpschün

 Vorsitz des Gremiums

Herr  Andreas Will  

 Mitglieder

Frau  Bianca Tacke  Vertretung für Herrn Behrend
Herr  Oliver Voß  
Herr  Michael Klaproth  
Herr  Manfred Nienstedt  
Herr  Burkhard Schaedel  
Herr  Bernd Hintze  

 weitere Personen

Herr  Christoph Ritter  
Herr  Peter Rötschke  entschuldigt

 Mitarbeiter der Verwaltung

Frau  Sina Steffen  
Herr  Marc Wedemann  

T a g e s o r d n u n g:

Öffentlicher Teil:

 1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststellung der ord-
nungsgem. Ladung, der anwesenden Gäste und der Beschlussfähigkeit

 2. Erste Einwohnerfragestunde
 3. Feststellung der Tagesordnung und der vorliegenden Anträge
 4. Genehmigung des Protokolls vom 19.05.2022
 5. Bebauungsplan "Kampweg-Ost" mit örtlicher Bauvorschrift,

hier: Aufstellungsbeschluss
Vorlage: GD/22/849

 6. Bebauungsplan "Im Kamp"  mit örtlicher Bauvorschrift- Aufstellungsbeschluss
Vorlage: GD/22/863

 7. Bebauungsplan Nr. 20 "Eyendorfer Straße" mit örtlicher Bauvorschrift, 2. Änderung
Vorlage: GD/22/864
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 8. Bebauungsplan Nr. 1 "Stiepelsberg", 6. Änderung
-Beratung über den Vorentwurf
-Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden
Vorlage: GD/22/865

 9. Beschluss der bei der Straßenbegehung, am 02.07.2022, besprochenen Maßnahmen
Vorlage: GD/22/862

 10. Antrag für den Beitritt der Gemeinde Salzhausen zur Initiative "Lebenswerte Städte 
durch angemessene Geschwindigkeit"
Vorlage: GD/22/866

 11. Bericht des Gemeindedirektors
 12. Anfragen und Anregungen
 13. Zweite  Einwohnerfragestunde
 14. Schließung der Sitzung

P r o t o k o l l:

Öffentlicher Teil
Beginn: 19:30 Uhr
Ende: 22:00 Uhr

zu 1 Eröffnung der Sitzung, Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststel-
lung der ordnungsgem. Ladung, der anwesenden Gäste und der Beschluss-
fähigkeit  

Der Ausschussvorsitzende Herr Will eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Aus-
schussmitglieder und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

zu 2 Erste Einwohnerfragestunde  

Es werden keine Fragen gestellt. 

zu 3 Feststellung der Tagesordnung und der vorliegenden Anträge  

Die Tagesordnung wird wie vorgesehen beraten. Es liegen keine Anträge vor.
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 4 Genehmigung des Protokolls vom 19.05.2022  

Das Protokoll vom 19.05.2022 wird in der vorliegenden Fassung genehmigt.
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 5 Bebauungsplan "Kampweg-Ost" mit örtlicher Bauvorschrift,
hier: Aufstellungsbeschluss
Vorlage: GD/22/849  

Herr Will leitet kurz in das Thema ein, begrüßt Herrn Salvers von der Artrium Projekte 
GmbH, Winsen und übergibt das Wort an diesen.
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Die Artrium Projekte GmbH, Winsen beabsichtigt das Grundstück im nördlichen Bereich zu 
erwerben, zu erschließen und als fünf Baugrundstücke zu veräußern. 
Herr Salvers berichtet, dass sich die Terminabstimmung für einen Notartermin mit der Eigen-
tümergemeinschaft als schwierig herausstellt. Es ist das Ziel kurzfristig einen Notartermin zu 
vereinbaren und somit den Kauf abzuschließen. 
Herr Will erkundigt sich, was passiert, wenn die Artrium Projekte GmbH das Grundstück 
nicht erwerben kann. Daraufhin erklärt Herr Salvers, dass das Grundstück dann nicht durch 
ihn erschlossen werden kann. 
Des Weiteren erkundigt sich Herr Will, wie mit kleineren Grundstücken umzugehen ist, wel-
che die Mindestgröße des Plangebietes nicht einhalten. Herr Wedemann erklärt, dass dies in 
einem weiteren Verfahren erörtert werden würde. 

Frau Tacke erkundigt sich, wer die Kosten für die Planungen trägt. Bisher sind der Verwal-
tung lediglich Personalkosten für die Arbeit von Herrn Celik entstanden. Die weitere Planung 
wird in der Verwaltung stattfinden. 
Herr Will erklärt, dass seine Fraktion überlegt hat die Gemeindegrundstücke mit Erbbaurecht 
zu veräußern. Auf Nachfrage, ob die Aritrium Projekte GmbH dies ebenfalls in Erwägung 
zieht, hat Herr Salvers erklärt, dass sie dieses Vorgehen nicht wählen möchten, da die At-
traktivität der Grundstücke stark abnehmen würde. Herr Klaproth stellt klar, dass dies ledig-
lich die Vorstellungen der Fraktion UWG/ Grüne ist. 
Beschluss:

Der Planungs-und Hochbauausschuss der Gemeinde Salzhausen empfiehlt dem Verwal-
tungsausschuss folgenden Beschluss zu fassen:

Vorbehaltlich des Ankaufs des Flurstücks 41/1 Flur 6 Gemarkung Salzhausen durch die Art-
rium Projekte GmbH, Winsen (Luhe) wird gemäß § 2 (1) BauGB die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Kampweg - Ost“ mit örtlicher Bauvorschrift beschlossen. 
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 6 Bebauungsplan "Im Kamp"  mit örtlicher Bauvorschrift- Aufstellungsbe-
schluss
Vorlage: GD/22/863  

Herr Will leitet anhand der Sitzungsvorlage kurz in das Thema ein und fragt welche Flurstü-
cke betroffen sind. 
Herr Wedemann stellt mit Hilfe des Übersichtsplanes den Geltungsbereich vor. Herr Patt 
ergänzt, dass in diesem Bereich ein natürlicher Grenzbestand (z.B. durch Bäume) vorhan-
den ist und eine behutsame Nachverdichtung möglich ist. Herr Will erkundigt sich, wie die 
Erschließung geregelt ist und ob eine weitere Entwicklung als Bauland denkbar ist. Durch die 
landschaftlichen Gegebenheiten stellt sich eine Erweiterung vorerst als schwierig heraus, so 
Herr Patt.
Herr Schaedel erfragt, wer die Kosten für die Erschließung trägt. Daraufhin erklärt Herr We-
demann, dass der Vorhabenträger die Kosten zu tragen hat. Die genaue Kostenstruktur 
muss im weiteren Verfahren genauer betrachtet werden. 
Beschluss:

Der Planungs- und Hochbauausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss folgenden 
Beschluss zu fassen:

Die Aufstellung des Bebauungsplanes „Im Kamp“ mit örtlicher Bauvorschrift wird gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB beschlossen.
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Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 7 Bebauungsplan Nr. 20 "Eyendorfer Straße" mit örtlicher Bauvorschrift, 2. 
Änderung
Vorlage: GD/22/864  

Herr Will führt anhand der Sitzungsvorlage kurz in das Thema ein und erklärt, dass gemäß 
BauGB die Verpflichtung besteht sparsam mit Bauland umzugehen. 
Herr Patt erklärt daraufhin, dass das Ziel verfolgt wird, eine behutsame Nachverdichtung zu 
ermöglichen. 
Beschluss:

Der Planungs- und Hochbauausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss folgenden 
Beschluss zu fassen:

1) Der vorliegende Entwurf des Bebauungsplans Nr. 20 „Eyendorfer Straße“ mit örtlicher 
Bauvorschrift, 2. Änderung wird gebilligt. 
2) Der Planentwurf wird gemäß § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegt. Die Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange werden gemäß § 4 (2) BauGB an der Planung beteiligt.
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 8 Bebauungsplan Nr. 1 "Stiepelsberg", 6. Änderung
-Beratung über den Vorentwurf
-Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und der Be-
hörden
Vorlage: GD/22/865  

Herr Will leitet kurz anhand der Sitzungsvorlage in das Thema ein und übergibt das Wort an 
Herrn Patt. 

Herr Patt erklärt den aktuellen B-Plan und analysiert die aktuelle Bebauung im Plangebiet. 
Die derzeitige GRZ beträgt 0,2, was bei den meisten Grundstücken nicht annähernd ausge-
reizt ist, da es sich um sehr große Grundstücke handelt. 
Anhand der Übersicht erklärt Herr Patt die überlegten Neuerungen. Die Baugrenzen sollen 
neu gefasst werden und eine behutsame Nachverdichtung stattfinden. Es ist das Ziel, dass 
kein Haus außerhalb der Baugrenzen liegt. Die „grauen“ Markierungen stellen eine mögliche 
neue bebaubare Fläche dar. Herr Patt regt an, dass die Flächen im Blockinnenbereich nur 
mit Einverständnis der Eigentümer bebaut/ überplant werden sollten, da es sich hier um die 
Garten- und Rückzugsbereiche der Bewohner: innen handelt. 

Herr Klaproth hinterfragt, warum die Anpassung erfolgen soll, wenn die Gemeinde die Kos-
ten tragen muss und ob man die Kosten nicht umlegen kann. Frau Tacke fragt daraufhin, ob 
es sinnvoll ist in einem der kommenden Jahre eine erneute Überplanung vorzunehmen und 
somit die doppelten Kosten zu tragen. 
Herr Klaproth erwidert daraufhin, dass nicht die Verwaltung die Kosten trägt, sondern der 
Steuerzahler. Herr Will entgegnet, dass die Kosten in diesem Fall nicht umlegbar seien, weil 
der Kreis der Berechtigten zu diffus sei. Herr Will ist der Meinung, dass die Kosten bei einem 
Verfahren günstiger wären. 
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Die Einwohner sollten mitgenommen werden, was sie sich für die Bebauung wünschen, so 
Herr Klaproth. 
Eine Befreiung von einzelnen Bauvorhaben ist bei Baugrenzen und -linien nicht möglich. 
Damit die Bewohner sich nicht übergangen fühlen, rät Herr Patt im Vorwege mit diesen das 
Gespräch zu suchen, ob eine stärkere Verdichtung gewünscht ist. Dieser Vorschlag trifft auf 
allgemeine Zustimmung. 
Herr Schaedel hält es für problematisch die Kosten auf die einzelnen Bürger herunterzu-
brechen, welche die Baugrenzen überschritten haben. 
Außerdem sollte der demographische Wandel berücksichtigt werden und bei den Anwohnern 
nach deren Bedarf gefragt werden, so Herr Hintze, er würde den B-Plan daher aktuell nicht 
ändern wollen. 
Für ein schnelles Handeln spricht sich Herr Voß angesichts der Zinssituation aus und möch-
te daher eine Innenraumverdichtung ermöglichen. 

Der Amselweg ist nicht im Vorentwurf des B-Plans inbegriffen, da der Bereich in einem ande-
ren B-Plan geregelt ist. 
Die Ausschussmitglieder sind sich einig, die Anwohner mitzunehmen, aber schnellstmöglich 
die Pläne zur Innenraumverdichtung umzusetzen.
Der Ausschussvorsitzende Herr Will fasst die diskutierten Punkte in einem geänderten Be-
schlussvorschlag zusammen. 
Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt in einer Bürgerversammlung das Vorhaben der Innenverdich-
tung vorzustellen und die betroffenen Bürger zu befragen, ob diese mit einer Innenverdich-
tung einverstanden sind. 
Abstimmungsergebnis:
Einstimmig

zu 9 Beschluss der bei der Straßenbegehung, am 02.07.2022, besprochenen 
Maßnahmen
Vorlage: GD/22/862  

Herr Will führt anhand der Sitzungsvorlage in das Thema ein. 

1) Wirtschaftsweg vom Kreuzweg nach Oelstorf
Es soll eine Sanierung mit naturbelassenen Materialien durchgeführt werden. Herr Homann 
erklärt, dass die Sanierung der Teilabschnitte ca. 8-10 TEUR kosten wird. Auf Nachfrage 
informiert er weiter, dass es sich hier um große Teilbereiche handelt und lediglich die festen 
Bereiche nicht erneuert werden. Herr Hintze fragt, warum nicht gleich alles saniert wird. Herr 
Voß bestätigt dies und meint man sollte ein Zeichen an die Oelstorfer setzen. Die Herren 
Klaproth und Schaedel sprechen sich für das Vertrauen in die Verwaltung aus, dass die Be-
reiche verantwortungsvoll ausgewählt werden. 
Eine umfangreichere/ vollständige Sanierung müsste im nächsten Haushalt eingeplant wer-
den, so Herr Homann.
Herr Nienstedt spricht sich gänzlich gegen eine Sanierung aus, er meint, jeder wüsste wor-
auf er sich bei der Nutzung eines Wirtschaftsweges einlässt. 

Herr Schwieger bringt ein, dass über den Maschinenring Kartoffelsteine in den Weg einge-
bracht werden könnten.
Herr Will formuliert einen Beschlussvorschlag.

2) Luhestraße in Putensen
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Herr Rötschke hat das Verfahren bei der Begehung befürwortet und Herr Hintze spricht sich 
dafür aus, dieses an der Stelle zu testen. 

3) Wiesenweg in Putensen
Herr Hintze spricht sich für die Art der Sanierung aus, da so in Zukunft keine großen Schä-
den durch Baumwurzeln entstehen können. 

4) Ginsterweg in Salzhausen
Frau Tacke fragt welcher Zeitraum, in Bezug auf das Ergebnis der DSK Maßnahmen im der 
Luhestraße, beabsichtigt wird. Herr Homann möchte das Ergebnis in der Luhestraße in der 
kommenden Straßenbegehung anschauen. Herr Will fragt, was zwischenzeitlich mit dem 
Ginsterweg passieren soll. Herr Klaproth schlägt vor, vorerst die großen Löcher auszubes-
sern und für weitere Maßnahmen das Ergebnis der DSK Maßnahme abzuwarten. Herr Ritter 
schlägt vor beide Straßen gleichzeitig mit der DSK Maßnahme zu testen, da es sich hier bei 
zwei komplett unterschiedliche Gegebenheiten handelt. 
Herr Will schlägt vor die großen Löcher auszubessern und im Anschluss ggf. eine Komplett-
sanierung im Stil der Schulstraße durchzuführen. 

5) Beschilderung von Obstbäumen auf der Streuobstwiese an der Entlastungsstraße
Keine Nachfragen vorhanden.

6) Radfahrstreifen Amelinghäuser Straße in Putensen 
Keine Nachfragen vorhanden.

7) Querungshilfe Eyendorfer Straße
Herr Voß stellt an dieser Stelle die Frage nach dem Stand zu einer Querungshilfe an der 
Eyendorfer Straße.
Herr Wedemann schätzt, dass eine solche Maßnahme ca. 230 TEUR kostet und zusätzlich 
ca. 30 – 40 TEUR Ablösung an den Straßenbaulastträger gezahlt werden müssten. Eine 
Schülerzählung kann erst durchgeführt werden, wenn der Verwaltungsausschuss der Ge-
meinde Salzhausen dies beschließt. 
Herr Voß findet das Ergebnis sehr unbefriedigend. Die gefährliche Jahreszeit mit vielen 
dunklen Stunden beginnt und es handelt sich bei der Stelle in der Eyendorfer Straße um eine 
hohe Risikostelle für kleine Kinder, welche zur Grundschule gehen. Bereits im Jahr 2017 hat 
er eine Lösung für diesen Schulweg gefordert. 
Herr Klaproth äußert, dass Erziehungsberechtigte kleine Kinder auch ein Stück zur Schule 
bringen könnten und bittet darum diese Entscheidung in das 4. Quartal zu verschieben. 
Herr Hintze schlägt vor den Übergang zeitweise stillzulegen, um die Kinder so aus dem Be-
reich fernzuhalten. Außerdem würde er abwarten wie die Planungen zum Wohngebiet Witt-
höftsfelde Süd weiterverlaufen. 
Herr Ritter wendet ein, dass es sich bereits um einen gebündelten Übergang über die Bahn-
schienen handelt. 
Herr Schaedel fordert als Mindestlösung ein Schild „Schulweg“ in dem Bereich anzubringen. 
Wann eine Umsetzung möglich wäre, erkundigt sich Frau Tacke bei Herrn Homann. Dieser 
erklärt, dass eine Umsetzung bis zum Beginn des Schuljahres 2023/2024 möglich wäre, so-
fern ein Beschluss im 4. Quartal vorliegt und entsprechende Firmen bei einer Ausschreibung 
teilnehmen und eine schnelle Ausführung darstellen können. 
Beschluss:

Der Planungs- und Hochbauausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss folgende Be-
schlüsse zu fassen:
1) Wirtschaftsweg vom Kreuzweg nach Oelstorf: Der Weg wird in Teilbereichen mit na-
turbelassenem Mineralgemisch ausgebessert, sodass dieser durchgängig befahrbar ist. 
2) Luhestraße in Putensen: Die Straße wird außerorts im DSK Verfahren (Dünnschicht 
Kalteinbau) saniert.
3) Wiesenweg in Putensen: Der Sanierungsbedürftige Abschnitt des Weges wird in gleicher 
Weise eingeebnet wie schon ein fertig gestelltes Teilstück (Schreddern des Asphalts).
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4) Ginsterweg in Salzhausen: Die großen Schäden im Ginsterweg werden durch den Bau-
hof ausgebessert. Außerdem wird die Verwaltung beauftragt die Kosten für eine Sanierung 
des Ginsterweges zu ermitteln. Das Ergebnis soll ähnlich der Schulstraße sein.
5) Beschilderung von Obstbäumen auf der Streuobstwiese an der Entlastungsstraße: 
Die Verwaltung wird beauftragt die einzelnen Apfelbäume mit einer ansprechenden Beschil-
derung zu Art und Besonderheiten der jeweiligen Apfelsorte zu versehen. 
6) Radfahrstreifen Amelinghäuser Straße in Putensen: Da sich die Landesbehörde bis 
jetzt nicht zu unseren Vorschlägen geäußert hat, wird die Maßnahme ins 4. Quartal 2022 
geschoben.
7) Querungshilfe Eyendorfer Straße
Die Verwaltung wird beauftragt schnellstmöglich beidseitig zwei Schilder „Schulweg“ aufzu-
stellen.
 
Abstimmungsergebnis:

1)
Ja- Stimmen: 5
Nein- Stimmen 1
Enthaltungen:

2 – 7) 
Einstimmig

1

zu 10 Antrag für den Beitritt der Gemeinde Salzhausen zur Initiative "Lebenswerte 
Städte durch angemessene Geschwindigkeit"
Vorlage: GD/22/866  

Herr Will führt anhand der Sitzungsvorlage in den Sachverhalt ein und übergibt das Wort an 
Herrn Schaedel. 
Herr Schaedel stellt den Antrag der SPD Fraktion vor. Das Ziel der Initiative ist die Innenbe-
reiche der Ortschaften aufzuwerten. Dies soll durch Geschwindigkeitsreduzierung und somit 
Reduktion der CO2 Emissionen erfolgen. 
Herr Will äußert, dass er den Beitritt als ideologische Maßnahme sieht und befürwortet die-
sen. Herr Voß ergänzt, dass durch eine Geschwindigkeitsreduzierung ggf. weitere Probleme, 
wie das Überqueren stark frequentierter Straßen vermieden werden. 
Auch Frau Tacke spricht sich ebenfalls für den Beitritt aus und erklärt, dass bereits einige 
Bürger auf sie zugekommen sind und gesagt hätten, dass sie sich auf den Straßen in Salz-
hausen nicht sicher fühlten. 
Herr Hintze erklärt, dass er sehr unentschlossen ist. Einerseits sieht er die Notwendigkeit 
nicht, da die Durchschnittsgeschwindigkeit zu vielen Uhrzeiten ohnehin sehr gering ist und 
die Autofahrer bei einer geringen vorgeschriebenen Geschwindigkeit ggf. riskantere Über-
holmanöver von langsamen Fahrradfahrern tätigen, andererseits spricht er sich für eine Ge-
schwindigkeitsreduzierung aus. 
Beschluss:

Der Ausschuss empfiehlt dem Verwaltungsausschuss folgenden Beschluss zu fassen:
Die Gemeinde Salzhausen tritt der Initiative „Lebenswerte Städte durch angemessene Ge-
schwindigkeiten“ bei und erklärt gegenüber der Initiative, dass sie sich mit den Zielen identi-
fiziert.
Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen: 6
Nein- Stimmen 1
Enthaltungen: /
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zu 11 Bericht des Gemeindedirektors  

Herr Wedemann übergibt das Wort an Herrn Homann. 

Herr Homann berichtet von dem Starkregenereignis am 15.08.2022 im gesamten Bereich 
Salzhausen. Hier sind ca. 70-80 Liter innerhalb einer Stunde gefallen. 
Im Bereich Witthöftsfelde stellt, laut Feuerwehr, das Grundstück der Firma Hünert + Kramp 
GmbH einen großen Schwachpunkt dar. Von hier läuft sehr viel Regenwasser auf die Straße 
und in das angrenzende Wohngebiet. Außerdem wird zur Auffahrt der Feuerwehr eine Rinne 
installiert werden, welche das Wasser von der Einfahrt wegleitet. 
Außerdem ist aufgefallen, dass sehr viel Schreddermaterial von den Grundstücken der An-
wohner auf die Straßen gespült werden und die Regenwassersiele verstopft. Dies hat eine 
Kanaluntersuchung bestätigt. Ebenso ist bei einer Kanaluntersuchung im Bereich Tangen-
siek aufgefallen, dass der Regenwasserkanal durch 3 Durchschüsse für Gasleitungen ver-
kleinert wurde. Hier steht Herr Homann bereits in Kontakt mit der Avacon. 

Auf der Streuobstwiese müssen die Mulden vertieft werden oder in einem nächsten Schritt 
ein Durchlass auf die andere Straßenseite geschaffen werden. 

Im Bereich der Bahnhofstraße sind größere Wassermengen über die Straße am Lindenberg 
auf den Hof vom Martin Müller geflossen. Hier könnte über ein Entlastungsbecken im Be-
reich des Hofes nachgedacht werden. 

In der Winsener Straße wurde sehr viel Sand in den Kanal geleitet und somit verstopft. Hier 
findet aktuell eine Reinigung statt. 

Herr Homann erklärt weiter, dass es möglich wäre den gesamten Regenwasserkanal in Sa-
lzhausen reinigen zu lassen und im Anschluss durch ein Ingenieurbüro zu begutachten las-
sen. Dies wäre vermutlich eine größere Maßnahme. 

Herr Klaproth hinterfragt, ob der Regenwasserkanal aktuell nicht gereinigt wird. Herr Ho-
mann bestätigt daraufhin, dass der Kanal aktuell nur bedarfsweise gereinigt wird. Eine re-
gelmäßige Reinigung würde sehr hohe Kosten mit sich bringen. 

Herr Ritter erkundigt sich, wer für die Reinigung von Regenwassergräben und Regenwasse-
reinläufen zuständig ist. Für die Reinigung der Einläufe, so Herr Homann, ist der Bauhof der 
Gemeinde Salzhausen zuständig. Die Gräben sowie die Straßengosse hingegen sind von 
den Anwohnern zu reinigen. 

Herr Will hinterfragt, warum die erkannten Maßnahmen nicht umgesetzt werden. Nach seiner 
Auffassung sind Gutachten teurer und man wisse in aller Regel um die Probleme und deren 
Behebung. Herr Homann erläutert, dass es sich bei der Überprüfung aller Kanäle um einen 
erheblichen Aufwand handelt und entsprechende Finanzmittel in einem nächsten Haushalt 
eingeplant werden müssten. 
Auf Nachfrage von Herrn Nienstedt erklärt Herr Homann, dass der Aufwand für die Verwal-
tung zu groß wäre, eigene Inspektionen durchzuführen. Herr Hintze erwähnt, dass es sich 
um ein außerordentlich starkes Regenereignis handelt und dies nicht der Regelfall ist. Au-
ßerdem fragt er, ob die Regenwassersiele in Zukunft häufiger gereinigt werden könnten. 

Herr Will ist der Meinung, dass ein solches Starkregenereignis sehr schwierig zu handhaben 
ist und schlägt vor mit überschaubaren Mitteln die bekannten Mängel zu beheben und damit 
einem nächsten Starkregenereignis zu vorzubeugen. Herr Homann bestätigt dies. 

zu 12 Anfragen und Anregungen  

Herr Schaedel erkundigt sich nach den Quoten von Novanetz für Salzhausen. Laut Herrn 
Wedemann beträgt die aktuelle Quote für Salzhausen ca. 18 %. Es sollen ggf. vor Ort Multi-
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plikatoren eingesetzt werden. Das weitere Vorgehen wird jedoch im Vorwege mit den Bür-
germeistern besprochen. 
Herr Voß kritisiert das Vorgehen des Unternehmens und Herr Hintze fügt hinzu, dass die 
Bürger kein Vertrauen in ein ihnen unbekanntes Unternehmen haben. Er würde persönlich 
z.B. einem Fernsehtechniker vor Ort mehr Vertrauen schenken. 
Herr Nienstedt erklärt, dass der Bestand zu gut ist und er sehr zufrieden ist mit dem was er 
hat. 
Es wird außerdem gefragt, ob die Firma Novanetz auf dem Kirch- und Markttag vertreten 
sein wird. Herr Wedemann erklärt, dass dies bisher nicht geplant ist, die Idee aber weiterge-
ben wird. 

Frau Tacke erklärt, dass am kommenden Samstag um 10 Uhr ein Sensenkurs auf der Streu-
obstwiese stattfinden wird. 

zu 13 Zweite  Einwohnerfragestunde  

Eine Bürgerin fragt, warum das Gebäude in dem die Boutique „Sabi“ ist, nicht im räumlichen 
Geltungsbereich des B-Plan Nr. 20 „Eyendorfer Straße“ eingeschlossen ist. Herr Wedemann 
erklärt, dass dieses Grundstück sich in einem anderen B-Plan befindet. 

Des Weiteren wird gefragt, warum die Bahnhofstraße nicht saniert wird. Da es sich hier um 
eine Landesstraße handelt kann die Sanierung nicht durch die Gemeinde Salzhausen er-
folgen. Es wurde bereits der Kontakt zu Herrn Möller von der Landesbehörde aufgenommen, 
welcher erklärte, dass für die Sanierung kein Geld vorhanden ist. 

Außerdem fragt ein Bürger, warum man in der Eyendorfer Straße keine Rampe als Que-
rungsmöglichkeit schafft, er hat diesen Vorschlag bereits im Jahr 2018 vorgebracht. Wann 
passiert hier etwas? 
Da es sich bei der Eyendorfer Straße um eine Kreisstraße handelt, kann die Gemeinde keine 
Maßnahmen eigenständig umsetzen. Herr Wedemann erklärt, dass dieses Thema, wie be-
reits in den vorhergegangenen Tagesordnungspunkten erläutert, auf die Beratungen im 4. 
Quartal verschoben werden müssen. 

zu 14 Schließung der Sitzung  

Der Ausschussvorsitzende Herr Will schließt um 22:00 Uhr die Sitzung.

Andreas Will Wolfgang Krause Frau Sina Steffen
Ausschussvorsitzende/r Gemeindedirektor Protokollführer/in
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